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Handbuch Erste Schritte 
Danke, dass Sie AutoCAD® Structural Detailing gewählt haben. Dieses Modul Stahlbau ist ein 

Werkzeug, um Dokumente für die Arbeitsvorbereitung, die Werkpläne und Materialstücklisten 

beinhalten, zu generieren. Die Übungen in diesem Workshop geben Ihnen einen ersten 

Eindruck, wie Sie eigene Projekte durchführen können. 

Erste Schritte 
Bevor Sie mit den Übungen beginnen, muss die Software installiert und registriert 

werden. AutoCAD® Structural Detailing ist in der AutoCAD® Revit Structure Suite 

enthalten Diese Software ist derzeit nur in der 32-bit Windows XP/Vista Version 

verfügbar und kann nicht auf 64-bit Systemen installiert werden. 

Erläuterung Benutzeroberfläche 
Starten Sie AutoCAD Structural Detailing, Modul Stahlbau und nehmen Sie sich etwas 

Zeit, um die verschiedenen Bereiche der Oberfläche zu betrachten. 

Multifunk tionsleiste 

Am oberen der Benutzeroberfläche befindet sich das Standard Microsoft Windows® 

Element® ς die Multifunktionsleiste. Die Multifunktionsleiste  ist ein Element der 

Benutzeroberfläche, das das traditionelle Menu mit den Werkzeugkästen ersetzt und 

einen erleichterten Umgang und Anpassung des Arbeitsbereiches erlaubt. Die 

Multifunktionsleiste besteht aus mehreren Feldern, gruppiert mit Registerkarten, die 

den Namen der Funktion oder des Subjekts tragen. Die Bereiche der 

Multifunktionsleiste beinhalten viele AutoCAD® Structural Detailing Befehle, die sich 

bisher in Werkzeugkästen oder Dialogboxen befanden, wie Symbole, Ausklappmenüs, 

Schieberegler, Textfelder und andere Elemente, die bestimmte Registerkarten 

charakterisieren. 

HINWEIS: Es ist möglich, zwischen den Benutzeroberflächen zu wechseln (wie zum 

Beispiel zur klassischen Arbeitsumgebung ohne Multifunktionsleiste). Um die Oberfläche 

umzustellen gibt es folgende Möglichkeiten: 

Klicken Sie Verwalten > Benutzeranpassung >  (Benutzeroberfläche) > in der 
5ƛŀƭƻƎōƻȄ Ψ.ŜƴǳǘȊŜǊƻōŜǊŦƭŅŎƘŜ ŀƴǇŀǎǎŜƴΨ die RegƛǎǘŜǊƪŀǊǘŜ Ψ!ƴǇŀǎǎŜƴΨ ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ 
ōŜƛ !ǊōŜƛǘǎōŜǊŜƛŎƘŜ Ψ!{5 Stahl ƪƭŀǎǎƛǎŎƘΨ ǿŅƘƭŜƴ Ҕ wŜŎƘǘǎƪƭƛŎƪ ǳƴŘ Řŀƴƴ Ψŀƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭ 
ŜƛƴǎǘŜƭƭŜƴΨ ŀǳǎ ŘŜƳ YƻƴǘŜȄǘƳŜƴǸ ǿŅƘƭŜƴ Ҕ ΨŀƴǿŜƴŘŜƴΨ ŀƴƪƭƛŎƪŜƴ 

Oder: 

Klicken Sie  (am rechten unteren Rand des Bildschirms) und wählen Sie 
α!{5 {ǘŀƘƭ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘάΦ 
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Objektüberprüfung 

Am linken Bildschirmrand finden Sie den Objektüberprüfung, wo Sie Elemente oder 

Objekte von AutoCAD Structural Detailing verwalten können. Der Objektüberprüfung 

zeigt Ihnen unterschiedliche Listen von Projektelementen in Bezug auf den 

Projektfortschritt (Modellieren, Positionen oder Printouts). Sie können ein Element 

oder eine Gruppe von Elementen wählen, deren Eigenschaften ändern oder eine 

Anzeigefilter im Objektüberprüfung festlegen. Filter ermöglichen Ihnen auch die 

Anzahl der angezeigten Elemente im Modellbereich zu verringern. 

Modell/Layout Registerblätter 

Am unteren Rand des Zeichenbereichs sehen Sie die AutoCAD Modell/Layout 

Registerkartenleiste. Hier sind bereits 2 zusätzliche Registerblätter definiert: 

α.ŜŀǊōŜƛǘŜǘŜǎ [ŀȅƻǳǘά ǳƴŘ α±ƻǊƭŀƎŜƭŀȅƻǳǘάΦ Auf der Registerkarte α.ŜŀǊōŜƛǘŜǘŜǎ 

[ŀȅƻǳǘά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ½ŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴ ό5ƻƪǳƳŜƴǘŜύ, bearbeiten. Die Registerkarte 

α±ƻǊƭŀƎŜƭŀȅƻǳǘά ȊŜƛƎǘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜ ½ŜƛŎƘƴǳƴƎǎǾƻǊƭŀƎŜƴ ƛƳ tǊƻƧŜƪǘΦ 
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Voreinstellungen 
 

Globale Voreinstellungen 
 

Die globalen Voreinstellungen finden Sie im AutoCAD Optionen-Dialog. Auf der 
Registerkarte α{ǘǊǳŎǘǳǊŀƭ 5ŜǘŀƛƭƛƴƎά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Řie Zeichnungsvorlage und den 
Arbeitsbereich wählen, mit dem ASD startet. In der Software sind länderspezifische 
Templates enthalten (Deutschland RBCS-049.dwt ς Österreich RBCS-043.dwt ς und 
ǾƛŜƭŜ ŀƴŘŜǊŜΣ ǿƻōŜƛ {ƛŜ Řŀǎ ¢ŜƳǇƭŀǘŜ ŦǸǊ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ǸōŜǊ α{ǳŎƘŜƴά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ 
müssen). 
 

 
 
Bei der Installation der Software passen sich die Vorlage-Templates automatisch an 
die Regionalen Einstellungen des Betriebssystems an. 
 
Im Dialog αOptionenά können Sie auch Anzeigeeinstellungen einstellen, wie z.B.: den 
Darstellungslevel (nur Achsen, ohne Ausrundung, detailliert). Solche Einstellungen 
können die Leistung der Software auf vielen Computern erhöhen. 
 
Projektvoreinstellungen 
Diese Einstellungen (Materialien, Profildatenbank und Beschriftungsstile, 
Dimensionen und Tabellen) sind direkt einem Projekt oder einer Vorlage zugeordnet. 
In diesem Dialog können Sie Datenbanken hinzufügen oder Stile zu jedem Zeitpunkt 
des Projekts definieren oder editieren. 
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Stahlbau konstruieren 
 

In dieser Übung werden Sie folgendes Stahlbau-Modell mit den Werkzeugen von 
AutoCAD Structural Detailing konstruieren: 
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Ein neues Projekt erstellen 
 

In dieser Übung werden Sie ein Projekt benennen und erstellen, mit dem Sie ein 
Stahlmodell konstruieren. 

1. Starten Sie das Stahlmodul von AutoCAD Structural Detailing 

Klicken Sie ASD Start ->  (Stahl) 

2. Wählen Sie  -> Neu 
3. LƳ 5ƛŀƭƻƎ α±ƻǊƭŀƎŜ ǿŅƘƭŜƴά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αw./{-лпфΦŘǿǘά ό5!/I ς Vorlage) und 
ƪƭƛŎƪŜƴ αmŦŦƴŜƴά 

4. Wählen Sie  -> Speichern 
5. ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴ ǳƴǘŜǊάΥ 

 > wählen Sie den erforderlichen Ordner 
 Ҕ ŀƭǎ 5ŀǘŜƛƴŀƳŜΣ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ {ƛŜ α9ǊǎǘŜψ{ŎƘǊƛǘǘŜψ{ǘŀƘƭά 
 Ҕ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά 

6. DŜƘŜƴ {ƛŜ ȊǳƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ α9ǊǎǘŜƭƭŜƴ ŜƛƴŜǎ !ŎƘǎǎȅǎǘŜƳǎά 

Erstellen eines Achssystems 
 

In dieser Übung werden Sie ein 3-dimensionales Achssystem für die Grundstruktur und 
die Struktur des Daches erstellen. 

1. Erstellen des Achssystem1 für die Grundstruktur der Konstruktion 

Wählen Sie ASD Modell -> Elemente ->  (Achssystem). 
Alternativ (für ASD Stahl klassisch ς Arbeitsbereich) wählen Sie aus dem 
Menüpunkt Steel -> Achssystem -> Achssystem erzeugen. 
 
Auf der Registerkarte αDǊǀǖŜκ!ǳŦǘŜƛƭǳƴƎά ŘŜǎ 5ƛŀƭƻƎŜǎ α!ŎƘǎǎȅǎǘŜƳά ōŜƭŀǎǎŜƴ 
Sie die vorgeschlagenen Werte für Breite und Höhe. Bei  Länge tragen Sie 7500 
und in der Textbox daneben den Wert 1 ein (gibt di Anzahl der Sektionen im 
Achsensystem  an) 
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Auf der Registerkarte α!ŎƘǎōŜǎŎƘǊƛŦǘǳƴƎά setzen Sie das Häkchen in Höhe(Z) und 
ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αōŜƴǳǘȊŜǊŘŜŦΦά  
 

 
   

Klicken Sie  ǳƴŘ ǘǊŀƎŜƴ {ƛŜ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ α[ƛƴƛŜƴ ±ŜǊǘŜƛƭǳƴƎά ŘƛŜ ²ŜǊǘŜΣ ǿƛŜ ƛƳ ǳƴǘŜƴ 
angeführtem Screenshot ein und bestätigen Sie mit OK. 

 

 
 

LƳ 5ƛŀƭƻƎ α!ŎƘǎǎȅǎǘŜƳά wählen Sie  (Erstellen) und wählen 2 beliebige Punkte 
entlang der x-Richtung.  
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HINWEIS:  Vergewissern Sie sich, dass der ORTHO-Modus aktiviert ist (drücken 
Sie F8 um in an-/auszuschalten) 
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2. Erstellen des Achssystem 2 für das Dach der Grundstruktur 

 
Auf der Registerkarte αDǊǀǖŜκ!ǳŦǘŜƛƭǳƴƎά ŘŜǎ 5ƛŀƭƻƎŜǎ α!ŎƘǎǎȅǎǘŜƳά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ 

den Button Dach  und belassen die vorgeschlagenen Werte für Breite und 
Länge. Bei Höhe tragen Sie 1000 ein und bei First 7500. 

 

 
 
Auf dem Registerkarte α!ŎƘǎōŜǎŎƘǊƛŦǘǳƴƎά ƭǀǎŎƘŜƴ {ƛŜ .ǊŜƛǘŜό·ύ ǳƴŘ Länge(Y). 
CǸǊ IǀƘŜ ό½ύ ǳƴǘŜǊƘŀƭō Ǿƻƴ αōŜƴǳǘȊŜǊŘŜŦΦά ƪƭƛŎƪŜ ŀǳŦ . 
 

 
 

¢ǊŀƎŜƴ {ƛŜ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ α[ƛƴƛŜƴ ±ŜǊǘŜƛƭǳƴƎά ŘƛŜ ²ŜǊǘŜΣ ǿƛŜ ƛƳ ǳƴǘŜƴ ŀƴƎŜŦǸƘǊǘŜƳ 
Screenshot ein und bestätigen Sie mit OK. 
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Wähle  (Erstellen) und wählen Sie dann den Knotenpunkt A-1 und C-1 in der 
Höhe 6,00 (in der Skizze rot eingekreist) 

 
3. Schließen Sie den Dialog 
4. Beginnen Sie mit der nächsten Übung ς Erstellen von Stützen 
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Erstellen von Stützen 
 
In diesem Übungsschritt werden Sie eine Profildatenbank in Ihr Projekt laden und danach neue 
Profiltypen hinzufügen. Weiterhin werden Sie bereits definierte Profile in Ihrem Achssystem 
platzieren. 
 

1. Laden Sie die DIN Profildatenbank: 
 

Wählen Sie ASD Modell -> Einstellungen ->   (Projektvoreinstellungen) 
(Klassisches Menü: Wählen Sie aus der aŜƴǸƭŜƛǎǘŜ α{ǘŀƘƭά -> 
Projektvoreinstellungen) 
 
LƳ [ƛƴƪŜƴ CŜƴǎǘŜǊ ŘŜǎ 5ƛŀƭƻƎŜǎ αtǊƻƧŜƪǘǾƻǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αtǊƻŦƛƭŜά  
(Hinweis ς wenn die DIN ς Datenbank bereits im Fenster der 
Querschnittsdatenbanken aufscheint, sind die folgenden Schritte nicht mehr nötig ς 
es ist auch nicht relevant an welcher Position die Datenbank DIN aufscheint) 

 

 
 

Unter Querschnittsdatenbank wählen Sie  
 
Lƴ ŘŜƳ 5ƛŀƭƻƎŦŜƴǎǘŜǊ α!ƴƳŜƭŘǳƴƎ ŘŜǊ tǊƻŦƛƭŘŀǘŜƴōŀƴƪά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ DIN und klicken 
OK. Die Datenbank DIN erscheint nun in der Liste der aktiven Datenbanken.  
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Nun kƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ hY ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ  αtǊƻƧŜƪǘǾƻǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά, um die Datenbanklisten im 
Projekt zu aktualisieren. 

 
2. Laden von zusätzlichen Profilquerschnitten von der DIN Datenbank: 

 
mŦŦƴŜƴ {ƛŜ ƴŜǳŜǊƭƛŎƘ ŘŜƴ 5ƛŀƭƻƎ αtǊƻƧŜƪǘǾƻǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά 
 
!Ƴ ǳƴǘŜǊŜƴ wŀƴŘ ŘŜǎ 5ƛŀƭƻƎŜǎ όǳƴǘŜǊ tǳƴƪǘ αtǊƻŦƛƭŜάύ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘǎƭƛǎǘŜΦ 
 
Im Dialog Querschnittsliste wählen Sie nun die Querschnitte, die in Ihrem  Projekt 
benötigt werden (Diese können zu jedem Zeitpunkt im Projekt noch nachgeladen 
werden bzw. geändert werden) ς Diese Einstellung dient lediglich dem Bestücken 
der Auswahlliste. 
 
Zum Laden des Querschnittes gehen Sie nun wie folgt vor: 
Wir wollen als erstes ein L-Profil mit den Abmessungen 90x90x9 laden. 
²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ tǊƻŦƛƭŘŀǘŜƴōŀƴƪ α5Lbά ǳƴŘ ŀƭǎ ¢ȅǇ α[ά ŀǳǎ. 
Danach markieren Sie das gewünschte Profil (Mehrfachauswahl ist möglich) und 
ŘǊǸŎƪŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴά ς Řŀǎ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ tǊƻŦƛƭ ǎŎƘŜƛƴǘ ƛƴ ŘŜǊ α[ƛǎǘŜ 
der geǿŅƘƭǘŜƴ vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘŜά ŀǳŦΦ 
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Gehen Sie beim Laden der folgenden Profilquerschnitte genauso vor, wie oben 
beschrieben. 
IPE 270, IPE 330 (Datenbank DIN ς Typ IPE) 
HEB 120 (Datenbank DIN ς TYP HEB) 
UPE 200 (Datenbank DIN ς Typ UPE) 
 

3. Einfügen von Profilen 

Wählen Sie ASD Modell -> Elemente ->  (Profile) 
όƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜǎ aŜƴǸΥ ƛƴ ŘŜǊ aŜƴǸƭŜƛǎǘŜ α{ǘŀƘƭά -> Profile) 
 
LƳ 5ƛŀƭƻƎ αtǊƻŦƛƭŜά ς wählen Sie das Profil IPE 330, das Material stellen Sie auf 
α{ǘŀƘƭά ǳƴŘ ǳƴǘŜǊ tǳƴƪǘ CŀƳƛƭƛŜ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ α{ǘǸǘȊŜά 
 
Klicken Sie auf +90, um den Profilquerschnitt um die Einfügeachse jeweils um 90° 
weiterzudrehen. (Sie können auch einen Drehwinkel aus der Auswahlliste wählen 
oder den Rotations-Wert im Textfeld eintragen.) 
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 HINWEIS: um mehr Informationen über das gewählte Profile zu sehen (Statische 
9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴΣ hōŜǊŦƭŅŎƘŜƴōŜƘŀƴŘƭǳƴƎΣΦΦΦύ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αƳŜƘǊά 
 

Wählen Sie nun  (einfügen an 2 Punkten) und klicken Sie dann den Start und 
Endpunkt der Einfügeachse des Profils ς in unserem Fall A-1 auf Höhe 0,00 und A-1 
auf Höhe 6,00 (im Screenshot rot eingekreist) 
 
gehen Sie gleich für die 2. Stütze auf Punkt C-1 vor 
 
Bestätigen Sie mit der Eingabetaste und schließen Sie den Dialog 

 

 
{ŜǘȊŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ ƴŅŎƘǎǘŜƴ «ōǳƴƎ α¢ǊŅƎŜǊ ŜƛƴŦǸƎŜƴά ŦƻǊǘΦ 
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Träger einfügen 
 
In dieser Übung definieren wir die Träger des Rahmens und fügen ihn in das Achssystem ein. 
Danach wird der komplette Rahmen von Achse 1 auf Achse 2 kopiert. 
 
1. Träger des Rahmens definieren 

 

Wähle ASD Modell -> Elemente ->  (Profile) 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Stahl -> Profile) 
 
Im Profildialog belassen wir die Einstellungen für Profil und Material. Nur das Feld Familie 
wird auf Träger gesetzt. 
 
Bei Drehung wählen wir den Wert 0. 
 

 

Klicke auf   (einfügen an Linie) und wählen Sie die 2 Achsen der Dachschräge in Achse 1 
(in der Skizze rot markiert) ς bestätigen Sie mit der Eingabetaste und schließen Sie den 
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Dialog.  
2. Kopieren des Rahmens  

 
Markieren Sie alle Objekte des Rahmens (mit Kreuzen/Fenster oder durch Markieren der 
Objekte im Objektüberprüfung) 
 

Wählen Sie  (AutoCAD Kopieren ς Befehl) und wählen Sie die Punkte B-1 und B-2 auf 
Höhe 0,00 (im Screenshot unterhalb rot eingekreist) 

 
 
3. Einfügen der Verbindungsträger zwischen den Rahmen: 

 

Wählen Sie ASD Modell -> Elemente -> (Profile). 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Stahl -> Profile) 
 
Im Profildialog wechseln Sie das Profil auf IPE 270 (belassen Sie aber die Einstellungen für 
Material und Familie 
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Wählen Sie  (einfügen an Linie), und danach die 2 Linien auf Höhe 5,00, die im Screenshot 
rot markiert sind, und bestätigen Sie mit der Eingabetaste. 

 
Schließen Sie den Dialog 

 
4. {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ ƴŅŎƘǎǘŜƴ «ōǳƴƎ ŦƻǊǘ αIƛƴȊǳŦǸƎŜƴ Ǿƻƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎŜƴά 



21 
 

Hinzufügen von Verbindungen 
 

In diesem Kapitel definieren Sie 4 Arten von Elementverbindungen. Und Sie lernen, wie 
Sie diese Verbindungen kopieren können. 
 

1. Erstellen einer Fußplatte: 
 

Wählen Sie ASD Model -> Verbindungen -> (Stützenfuß eingespannt) 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Steel -> Verbindungen -> 
automatische Verbindungen -> Stützenfuß eingespannt) 
 
Wählen Sie die Stütze an der Achse A-1 an der unter Hälfte aus (Damit wählen 
Sie 1. die Stütze und gleichzeitig die Seite an der die Fußplatte erstellt wird aus) 
 
Im Verbindungs-Dialog auf der Registerkarte Fußplatte wählen Sie für die Stärke 
der Fußplatte t=25 (t für thickness). 
 
Für die Breite der Platte (Maß an der rechten Seite der Voransichtsskizze tragen 
Sie 320, für die Länge (unterhalb der Voransichtsskizze) tragen Sie 520 ein. 
 
Für Material soll Stahl ausgewählt sein. 
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Auf der Registerkarte αSteifenά wählen Sie folgende Gruppen der Steifen: 
entlang des Flansches und lotrecht zum Flansch, mithilfe der Häkchen im Dialog 
(siehe Screenshot) 
 
Für die Steifenhöhe (im Dialogfenster oben) tragen Sie 180 ein 
 

 
 
Auf der Registerkarte αAnkerbolzenά stellen Sie den Achsabstand der Bolzen ein:  
der Wert links der Voransichtsskizze 220 
der Wert unterhalb der Voransichtsskizze 420 
 



23 
 

 

 
 
Auf der Registerkarte αSchweißnähteά belassen Sie die Vorgabewerte für 
Schweißtyp und ςƎǊǀǖŜ ǳƴŘ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ α[ŀƎŜǎƛŎƘŜǊǳƴƎά όŀƳ ƻōŜǊŜƴ ǊŜŎƘǘŜƴ 
Rand des Dialogs. ς Die Registerkarte α[ŀƎŜǎƛŎƘŜǊǳƴƎά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŀƭǎ рΦ 
Registerkarte. 
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Auf der Registerkarte α[ŀƎŜǎƛŎƘŜǊǳƴƎάΣ ǿŅƘƭŜ I9. мнл ŀǳǎ dem Profile - 
DropDown ς Menü 
 

 
 
Klicken Sie OK, um die Verbindung zu erstellen und schließen Sie den Dialog. 
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2. Kopieren der Fußplattenverbindung: 

Wähle ASD Modell -> Verbindungen -> (Verbindung kopieren). 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Steel -> Bearbeitung -> Verbindung 
kopieren) 
 
 
HINWEIS: Alle Teile die über Makros erzeugt werden(auch Verbindungen 
Einzelteile der Elemente) werden auch mit einem Kreis markiert. Um eine 
Verbindung zu markieren muss nur der jeweilige Kreis angeklickt werden.  
 

 
 
 
Wählen Sie den Kreis aus der Fußplattenverbindung (Symbolisiert die 
Verbindung) und dann die unteren Hälften der anderen Stützen aus. 
 

3. Erstellen einer Träger-Stützen-Rahmenverbindung: 
 

Wähle ASD Modell -> Verbindungen ->  (Voute-Rahmenecke). 
(Klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Steel -> Verbindungen -> 
automatische Verbindungen -> Voute-Rahmenecke) 
 
Um diese Verbindung zu generieren wählen Sie zuerst das Stützprofil und danach 
das Trägerprofil des Kreuzungspunktes. (Beachten Sie die richtige Reihenfolge ς 
Alle erforderlichen Eingaben oder Auswahlen werden in der Befehlszeile 
angezeigt) 
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Auf der Registerkarte  α±ƻǳǘŜά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ±ƻǳǘŜƴƪƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴ 
αDŜǎŎƘǊŀǳōǘά 
 

 
 
Auf der Registerkarte α±ƻǳǘŜ 5Ŝǘŀƛƭǎά ŦǸǊ .ǊŜƛǘŜ όǿ für Width) der Endplatte 
geben Sie 160 ein. 
 
Auf der Voransichtsskizze wählen Sie alle 3 Rippen (3 in der Stütze und 1 im 
Träger) ς Zusätzliche wählen Sie α±ƻƭƭŜ IǀƘŜά, um die Rippenhöhe zu definieren. 
 
Als Material wählen Sie Stahl 
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Auf der Registerkarte αwƛǇǇŜƴŘŜǘŀƛƭǎά ǳƴǘŜǊ {ǘǸǘȊŜ ƎŜōŜƴ {ƛŜ ōŜƛ 
αCŀǎŜƴōŜƳŀßung ς ōά ǳƴǘŜǊ αFestlegenά den Wert 20 ein. Geben Sie dieselben 
Werte unter Träger ein. 
 

 
 
unter Registerkarte αLöcher/Schraubenά geben Sie für die Distanz der ersten 
Schraubenreihe vom oberen Ende der Platte 70 ein. 
 
Für Reihen wählen Sie 4 
 
Auf der rechten Seite der Vorschauskizze geben Sie für die Distanzwerte 200 130 



28 
 

200 ein. 
 

 
 
Auf der Registerkarte αSchweißnähteά belassen Sie die Vorgabewerte und Klicken 
auf OK, um die Verbindung zu erstellen 
 

 
 

4. Kopieren der Rahmenverbindung: 
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Wähle ASD Modell -> Verbindungen -> (Verbindung kopieren). 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Stahl -> Bearbeitung -> Verbindung 
kopieren) 
 
Wählen Sie den Kreis aus der Rahmenverbindung (Symbolisiert die Verbindung)  
und dann die jeweiligen Stützen und Träger. 
 
 
HINWEIS: Weil Verbindungen beim Kopieren nur für Elemente mit denselben 
Kriterien (Elementtyp, Geometrie, Größe) gelten, brauchen Sie nicht einzeln die 
Elemente auswählen. Sie können auch die gesamte Konstruktion auswählen und 
die richtigen Elemente sind automatisch ausgewählt.  
 
 

5. Definition einer Stoßverbindung (Im First) 
 

Wählen Sie ASD Modell -> Verbindungen ->  (Stirnplatten ς First) 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Steel -> Verbindungen -> 
automatische Verbindungen -> Stirnplatten ς First 
 
Wählen Sie im Zeichenbereich beide Träger auf Achse 1 aus. 
 
 
Im Verbindungsdialog auf der Registerkarte αStirnplatteά wählen Sie 
αSymmetrische .ƭŜŎƘŜά ό5ƛŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊōƻȄŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ ǊŜŎƘǘŜƴ ±ƻǊǎŎƘŀǳǎƪƛȊȊŜ 
werden dadurch deaktiviert) 
 
!ƭǎ aŀǘŜǊƛŀƭ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ǎƻǿƻƘƭ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǘƛǊƴǇƭŀǘǘŜ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǘŜƛŦŜƴ α{ǘŀƘƭά  
 
Für W (Breite der Stirnplatte) geben Sie den Wert 160 ein 
 
In der Vorschauskizze wählen 10 für den Überstand der Bleche über den Träger 
(Oberer Parameter). Für die Blechhöhe (Mittlerer Parameter) geben Sie den 
Wert 450 ein. 
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Auf der Registerkarte α{ǘŜƛŦŜƴά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ α±ŜǊǘƛƪŀƭŜ Symmetrieά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŘƛŜ 
Elemente die generiert werden sollen: Die Steife im unteren linken Viertel der 
Vorschauskizze und Flansch im unteren linken Eck des Dialogs. (Die 
auszuwählenden Elemente sind im Screenshot rot markiert. 
 
Für die Steifen-Dimension geben Sie den Wert 300 ein (Parameter-box unter der 
gewählten Steife) 
 

 
 
Auf der Registerkarte α[ǀŎƘŜǊκ{ŎƘǊŀǳōŜƴά ƎŜōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘŜƴ ƘƻǊƛȊƻƴǘŀƭŜƴ 
Schrauben-Abstand den Wert 100 ein. 
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Für den Abstand zur 1. Reihe der Schrauben (vom oberen Rand des Bleches 
gemessen) geben Sie den Wert  70 ein. 
 
CǸǊ ŘŜƴ ²ŜǊǘ αwŜƛƘŜƴά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ о. 
 
Rechts von der Vorschauskizze geben Sie die Distanzwerte in die mittlere 
Parameterbox ein: 220 100. 
 

 
 
 
Auf der Registerkarte α{ŎƘǿŜƛǖƴŅƘǘŜά akzeptieren Sie die Vorgabewerte und 
ƪƭƛŎƪŜƴ αhYά, um die Verbindung zu erzeugen. 
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6. Kopieren der Stoßverbindung 
 

Wählen Sie ASD Modell -> Verbindungen -> (Verbindung kopieren) 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Steel -> Bearbeitung -> Verbindung 
kopieren) 
 
Wählen Sie im Zeichenbereich den Kreis aus der Verbindung (Symbolisiert die 
Verbindung) und wählen Sie dann die Träger auf der 2. Achse. 
 

7. Definieren der Träger-Stützen Verbindung: 
 

Wählen Sie ASD Modell -> Verbindungen -> klicken Sie auf das Flyouticon 

und das Flyout öffnet sich. Aus der Auswahlliste des Flyouts wählen Sie 
(Stirnplatte-Träger/Stützensteg) 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Steel -> Verbindungen -> 
automatische Verbindungen I -> Stirnplatte-Träger/Stützensteg) 
 
Wählen Sie die Stütze beim Kreuzungspunkt A-2 und wählen Sie dann den Träger 
auf Höhe 5 / Achse A 
 
 
 
Auf der Registerkarte αStirnplattenά wählen Sie für die Dicke der Stirnplatte 
(Parameter an der oberen linken Ecke) den Wert 10 und für die Breite (W) geben 
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Sie den Wert 150 ein. 
 
!ƭǎ aŀǘŜǊƛŀƭ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ α{ǘŀƘƭά 
 
Für den oberen Überstand der Stirnplatte über den Träger geben Sie 15 ein 
 
an der rechten Seite der Vorschauskizze geben Sie den Wert 475 für die Höhe 
des Stirnplatte an. 
 

 
 
Auf der Registerkarte α¢ȅǇ ŀƴǇŀǎǎŜƴά ŀƪȊŜǇǘƛŜǊŜƴ {ƛŜ die vorgegebenen Werte. 
 
Auf der Registerkarte α[ǀŎƘŜǊκ{ŎƘǊŀǳōŜƴά ƎŜōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘŜƴ ƘƻǊƛȊƻƴǘŀƭŜƴ 
Schrauben-Abstand den Wert 90 ein. 
 
Für den Abstand zur 1. Reihe der Schrauben (vom oberen Rand des Bleches 
gemessen) geben Sie den Wert  50 ein. 
 
CǸǊ ŘŜƴ ²ŜǊǘ αwŜƛƘŜƴά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ о 
 
Rechts von der Vorschauskizze geben Sie die Distanzwerte in die mittlere 
Parameterbox ein: 190 200. 
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auf der Registerkarte α{ŎƘǿŜƛǖƴŅƘǘŜά ŀƪȊŜǇǘƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ƻǊƎŀōŜǿŜǊǘŜ ǳƴŘ 
ƪƭƛŎƪŜƴ αhYά, um die Verbindung zu erzeugen. 
 

 
 

8. Kopieren der Stoßverbindung 
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Wählen Sie ASD Modell -> Verbindungen -> (Verbindung kopieren) 
(klassisches Menü: Wähle aus der Menüleiste Steel -> Bearbeitung -> Verbindung 
kopieren) 
 
Wählen Sie im Zeichenbereich den Kreis aus der Verbindung (Symbolisiert die 
Verbindung) und wählen dann die jeweiligen Stützen und Träger. 
 

9. {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ YŀǇƛǘŜƭ αIƛƴȊǳŦǸƎŜƴ ŜƛƴŜǎ ±ŜǊōŀƴŘŜǎά ŦƻǊǘΦ 

 
Hinzufügen eines Verbandes 
 

In diesem Kapitel lernen Sie wie Sie einen Verband über ein parametrisches 
 Struktur-Makro definieren. Um dies durchzuführen werden Sie als Erstes 
Hilfskonstruktionslinien für den Verband zeichnen und dann verwenden Sie Filter, um 
die Anzahl der angezeigten Elemente im Zeichenbereich zu verringern. 

 
1. Verwenden Sie Filter, um nur das 1. Achssystem anzuzeigen. 

 
Im Objekt-Inspektor wählen Sie aus dem Filtermenü (im Dialogfenster oben) 
αϝŀƪǘǳŜƭƭŜ !ǳǎǿŀƘƭά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ Řŀǎ IŅƪŎƘŜƴ ōŜƛ αCƛƭǘŜǊ auf dem 
.ƛƭŘǎŎƘƛǊƳ ŀƴǿŜƴŘŜƴά 
 

Auf der Registerkarte αaƻŘŜƭƭά ǾŜǊƎŜǿƛǎǎŜǊƴ {ƛŜ ǎƛŎƘΣ ƻō ŘŜǊ .ǳǘǘƻƴ 
(Achssysteme) aktiviert ist. Unter Spalte αTypά markieren Sie Quader und klicken 
Řŀƴƴ α!ƴǿŜƴŘŜƴά 
 

 
 

2. Definieren der Hilfslinie für den Verband 
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Klicken Sie Start -> Linie und klicken Sie im Zeichenbereich die Punkte A2 auf 
Höhe 0,00 und A1 auf Höhe 5,00 (in der Skizze rot eingekreist) 
 
Wiederholen Sie den Vorgang auf Achse C 
 

 
Um wieder alle Objekte anzuzeigen wählen Sie im Objekt-Inspektor aus dem 
CƛƭǘŜǊƳŜƴǸ αϝ!ƭƭŜ hōƧŜƪǘŜά ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ α!ƴǿŜƴŘŜƴάΦ 
 

3. Definieren des Verbandes: 
 

Klicken Sie ASD Modell -> Parametrische Strukturen -> (Verband). 
(Klassisches Menü: Klicken Sie in der Menüleiste Steel -> Parametrische 
Strukturen -> Verband) 
 
Wählen Sie im Zeichenbereich zuerst die vorhin erzeugte Hilfslinie auf Achse A 
und dann klicken Sie mit der rechten Maustaste ς so definieren Sie einen 
Symmetrischen Aufbau des Kreuzverbandes (statt eine 2. Hilfslinie für einen 
asymmetrischen Aufbau eines Kreuzverbandes zu wählen) 
 
Wählen Sie dann die 2 Stützen auf Achse A 1 und A 2. 
 
Um die horizontalen Begrenzungen zu wählen,  wählen Sie nun den Träger auf 
Achse A / Höhe 5,00 und danach die 2 Fußplatten der beiden Stützen. Danach 
klicken Sie bitte die rechte Maustaste, um die Auswahl zu bestätigen. 
 
Um die vertikalen Begrenzungen zu wählen, wählen Sie die beiden Stirnplatten 
am Ende des Trägers auf Achse A / Höhe 5,00 
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Auf der Registerkarte αYƴƻǘŜƴōƭŜŎƘά ǳƴǘŜǊ YƴƻǘŜƴōƭŜŎƘǘȅǇ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ 
Rechteckig und Fase. 
 
!ƭǎ aŀǘŜǊƛŀƭ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ α{ǘŀƘƭά 
 
Unter αKnotenblechά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ  α!ōǎǘŀƴŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ YŀƴǘŜ 5ά ǳƴŘ  ǘǊŀƎŜƴ ŘƻǊǘ 
den Wert 20 ein. 
 

 
 
Auf der Registerkarte αaƛǘǘŜƭōƭŜŎƘά ǳƴǘŜǊ aƛǘǘŜƭōƭŜŎƘǘȅǇ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αƪŜƛƴ .ƭŜŎƘά 
 

 
 
Auf der Registerkarte α {ǘǊŜōŜƴά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ !ǳǎǿŀƘƭ 5ƛŀƎƻƴŀƭŜ  
α[ флȄфлȄфά ǳƴŘ ƳŀǊƪƛŜǊŜƴ αƎŜƪǊŜǳȊǘŜǊ ±ŜǊōŀƴŘά 
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Auf der Registerkarte α{ŎƘǊŀǳōŜƴκ{ŎƘǿŜƛǖƴŅƘǘŜά ƎŜōŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ōǎǘŀƴŘ Ƙм 
und Abstand h2 den Wert 40 ein. 
 
für Schraubenabstand a tragen Sie den Wert 70 ein. 
 

 
 
auf den verbleibenden Registerblättern akzeptieren Sie die Vorgabewerte und 
klicken auf OK, um den Verband zu erzeugen. 
 

Klicken Sie auf Ansicht -> Ansichten -> wählen Sie  (Links) un betrachten sie 
den erzeugten Verband in einer 2D-Ansicht. 
(Klassisches Menü: Klicken Sie in der Menüleiste Ansicht -> 3D Ansichten -> 
Links) 
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Zoomen Sie in die untere linke Ecke und markieren Sie das Knotenblech.  

 
Um die Blechform zu bearbeiten, verwenden Sie den Griffpunkt der unteren 
rechten Ecke des Bleches und verschieben Sie diesen zur  Ecke der Fußplatte. 
(Beachten Sie, dass jedes Element, das über Makros erstellt wurde auch 
verändert werden kann.) 
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Verwenden Sie denselben Ablauf, um das Knotenblech an der 2. Säule zu 
editieren. 
 
Gehen Sie bei der Erstellung des Verbandes auf Achse C gleich vor, wie bei der 
Erstellung des Verbandes auf Achse A. 
 

Klicken Sie Ansicht -> Ansichten -> (ISO Ansicht SW) 
(Klassisches Menü: Klicken Sie in der Menüleiste Ansicht -> 3D-Ansichten -> ISO 
Ansicht SW.) 
 
gehen Sie zum nächsten Schritt: Hinzufügen von Pfetten. 

 

Hinzufügen von Pfetten 
 

1. Definition der Pfettenverteilung: 
 

Klicken Sie ASD Modell -> Parametrische Strukturen ->  (Pfettenverteilung) 
(Klassisches Menü: Klicken Sie in der Menüleiste Steel -> Parametrische 
Strukturen -> Pfettenverteilung) 
 
Im Zeichenbereich klicken Sie auf den Knotenpunkt  A 2 auf Höhe 6,00 und 
definieren den Startpunkt der 1. Pfettenlinie 
 
Um den Endpunkt der 1. Pfette zu definieren, klicken Sie auf den Knotenpunkt  A 
1 auf der selben Höhe. 
 
Klicken Sie B 1 auf der Höhe 7,00, um den Punkt für die letzte Pfette zu 
definieren. 
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(Hinweis: Sie sollten zu den Knotenpunkten zoomen, um diese exakt auswählen 
zu können) 
 
Auf der Registerkarte αtŦŜǘǘŜƴά unter Lage geben Sie für die Anzahl der Pfetten 
den Wert 4 ein (am rechten Rand) 
 
Für den Abstand zwischen den Pfetten geben Sie 1850 ein. 
 
Als Abstand zwischen der 1. Pfette und der Linie p1 ς p2 (die ersten beiden 
Punkte, die Sie im Modell definiert haben) behalten Sie den errechneten Wert 
 
für den rechten und linken Überstand der Pfetten geben Sie den Wert 1000 ein 
 

 
unter Pfette wähleƴ {ƛŜ ŀƭǎ tǊƻŦƛƭ ¦t9 нлл ǳƴŘ ŀƭǎ aŀǘŜǊƛŀƭ α{ǘŀƘƭά 
 
²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αƎŜŘǊŜƘǘά όǳƳ ŘƛŜ tŦŜǘǘŜ ǳƳ мулϲ Ȋǳ ŘǊŜƘŜƴύ ǳƴŘ ŦǸǊ ŘŜƴ ǾŜǊǘƛƪŀƭŜƴ 
Versatz (zur Ebene der Pfettenlage geben Sie 165 ein  
(= Halbe Höhe des Trägers IPE330). 
 

 
 

2. Kopfbänder definieren: 
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Auf der Registerkarte αYƻǇŦōŅƴŘŜǊά wählen Sie unter der Spalte 
YƻǇŦōŀƴŘǎǘǊŜōŜƴ α9ƛƴȊŜƭƴάΦ .ŜƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴŜƴ ²ŜǊǘŜ ŦǸǊ .ǊŜƛǘŜ ǳƴŘ 
Parameter. 
 

 
 
aŀǊƪƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ мΦ wŜƛƘŜ ŘŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ α9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴάΦ 
 

 
 
Im Dialog α±ŜǊōŀƴŘǎŜƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ, wie die Geometrie 
und Details verändern. In diesem Fall belassen wir die vorgegebenen Werte und 
klicken auf OK. 
 
Auf der Registerkarte α¢ŜƛƭŜƴά ōŜƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŀƭƭŜ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ό{ƛŜ 
werden die Pfetten aufgrund Ihrer Geometrie und Länge in diesem Fall nicht 
teilen)  und klicken Sie auf OK, um die Pfettenlage zu erzeugen. 
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Verwenden Sie dieselbe Methode, um die Pfettenlage auf dem verbleibenden 
Teil des Daches zu erzeugen. 
 
 
Hinweis: Um die Pfetten richtig auszurichten wählen Sie folgende Punkte: P1 = 
C1 / Höhe 6,00 
             P2 = C2 / Höhe 6,00 
             P3 = B2 / Höhe 7,00 
 
 

3. DŜƘŜƴ {ƛŜ ȊǳƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ tǳƴƪǘ α9ǊȊŜǳƎŜƴ Ǿƻƴ .ŀǳƎǊǳǇǇŜƴά 
 

Erzeugen von Baugruppen 
 

In dieser Übung werden Sie Baugruppen definieren. Eine Baugruppe definiert sich aus 
Elementen, die über verschiedene Verbindungsmittel in der Werkstatt erzeugt wird. 
(Schweißnähte, Schrauben). Baugruppen definiert man im Projekt automatisch oder 
manuell (Projektvoreinstellungen). In unserem Fall (bei Verwendung eines deutschen 
bzw. österreichischen Template) werden Baugruppen automatisch erstellt, außer bei 
losen Teilen (Einzelelemente ohne Anbauteile). Um Baugruppen von losen Teilen zu 
erzeugen (Pfetten, Verbände, Kopfbandstreben) müssen Sie als erstes die 
Projekteinstellungen dementsprechend verändern. 

 
1. Erzeugen von Baugruppen aus losen Teilen: 

 

Klicken Sie ASD Modell -> Einstellungen -> (Projektvoreinstellungen) 
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(Klassisches Menü: Klicken Sie in der Menüleiste Steel -> 
Projektvoreinstellungen.) 
 
Im mittleren Bereich des Dialogs (unter Allgemein), aktivieren Sie das Häkchen 
ŦǸǊ α.ŀǳƎǊǳǇǇŜ ŀǳǎ ǳƴǾŜǊōǳƴŘŜƴŜƴ ¢ŜƛƭŜƴ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ Řŀƴƴ ŀǳŦ OK. 
 

 
 

Im Objekt-Inspektor klicken Sie  Baugruppen, um alle Baugruppen, die 
automatisch erzeugt wurden anzuzeigen. Beachten Sie, dass Baugruppen von 
Pfetten, Verbänden und Kopfbandstreben nicht erzeugt wurden. 
 

 
 

2. Definieren von Baugruppen: 

Klicken Sie auf ASD Modell -> Baugruppen -> (Baugruppen gruppieren) 
(Klassisches Menü: Klicken Sie in der Menüleiste auf Steel -> Werkzeuge -> 
Baugruppen gruppieren) 
 
Klicken Sie auf die Eingabetaste, um Baugruppen, die bereits definiert sind zu 
entfernen. Beachten Sie, dass neue Baugruppen im Objekt-Inspektor erscheinen. 
 

3. DŜƘŜƴ {ƛŜ ǿŜƛǘŜǊ ȊǳƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ αŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ tƻǎƛǘƛƻƴƛŜǊǳƴƎά 
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Automatisches Positionieren 
 

In dieser Übung werden Sie automatisch Namen (Positionen) zu allen Elementen im 
Modell vergeben. Dieser Vorgang ist als Positionieren bekannt. 
 

1. Auf der Registerkarte α aƻŘŜƭƭά ƛƳ hōƧŜƪǘ-Inspektor vergewissern Sie sich, dass 
alle Kategorie-Buttons, die für die Positionierung relevant sind aktiviert sind. 
(Profile, Bleche, Blechverbindungsteile, Profilverbindungsteile und Baugruppen). 

 
 

2. In der Liste der Projektelemente wählen Sie alle Elemente (Klick auf die rechte 
Maustaste ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ α!ƭƭŜǎ !ǳǎǿŅƘƭŜƴά ŀǳǎ ŘŜƳ YƻƴǘŜȄǘƳŜƴǸΦ) 
 

3. Klicken Sie noch ŜƛƴƳŀƭ ŘƛŜ ǊŜŎƘǘŜ aŀǳǎǘŀǎǘŜ ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ α!ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ 
tƻǎƛǘƛƻƴƛŜǊǳƴƎά 
 

4. .ŜƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ƻǊƎŀōŜǿŜǊǘŜ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ α!ǳǎŦǸƘǊŜƴάΦ 
Beachten Sie, dass nachdem der Prozess beendet ist, in der Spalte Position die 
Namen der Elemente erscheinen. 
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Hinweis: Elementnamen können auch mithilfe von Präfixes, die über die Familie 
definiert sind, erzeugt werden. z.B.: Baugruppen mit einem Großbuchstaben B, 
und aufsteigenden Nummer (B1, B2Σ .оΣΧύ 9ƛƴȊŜƭǘŜƛƭŜ ŀǳŦ ŘƛŜ ƎƭŜƛŎƘŜ ²ŜƛǎŜ ƴǳǊ 
Ƴƛǘ YƭŜƛƴōǳŎƘǎǘŀōŜƴ όtǊƻŦƛƭŜ ǇмΣ ǇнΣ Ǉо ƻŘŜǊ .ƭŜŎƘŜ ōƭмΣ ōƭнΣ ōƭоΣΧύ 
 
 

5. Gehen Sie zum nächstŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ α½ŜƛŎƘƴǳƴƎ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά 
 

 

Zeichnung erstellen 
 

In dieser Übung werden Sie automatisch eine Werkstattzeichnung für einen 
Zusammenbau und manuell eine Zeichnung für das gesamte Projekt erstellen. 
Außerdem werden Sie eine Materialliste generieren, die Sie danach in die Zeichnung 
einfügen. 
 

1. Erzeugen einer Werkstattzeichnung für einen Trägerzusammenbau: 
 
Auf der Registerkarte αtƻǎƛǘƛƻƴŜƴά ŘŜǎ hōƧŜƪǘ-Inspektors öffnen Sie die 
Hierarchieknoten Baugruppen -> Träger 
 
Markieren Sie die Baugruppe 79 und klicken Sie die rechte Maustaste und 
ǿŅƘƭŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ YƻƴǘŜȄǘƳŜƴǸ αŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ ½ŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴά 
 
Auf der Registerkarte α±ƻǊƭŀƎŜƴά ŘŜǎ 5ƛŀƭƻƎǎ αŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ 9ǊȊŜǳƎŜƴ Ǿƻƴ 
½ŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ .ŀǳƎǊǳǇǇŜ ƛƴ ŘŜǊ wŜƛƘŜ ƪŜƛƴŜ CŀƳƛƭƛŜƴ 
α.ŀǳƎǊǳǇǇŜƴ мΥмлά ς das definiert das Zeichnungstemplate -  (Vordefinition der 
Anordnung der Elementansichten) 
 

 
 
auf der Registerkarte αCƻǊƳŀǘŜ ǳƴŘ aŀǖǎǘŅōŜά ǳƴǘŜǊ α!ƴǎƛŎƘǘŜƴ ŀƴƻǊŘƴŜƴά 
ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŀƭǎ aƻŘǳǎ α.ŀǳƎǊǳǇǇŜƴ ǳƴŘ .ŀǳǘŜƛƭŜά ό5ŀǎ ƻǊŘƴŜǘ ŘƛŜ .ŀǳƎǊǳǇǇŜ Ƴƛǘ 
allen Teilen auf einer Zeichnung an.) 
 
¦ƴǘŜǊ αCƻǊƳŀǘŜ ǳƴŘ aŀǖǎǘŅōŜά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŀƭǎ ¢ŜƛƭŜǘȅǇ α9ƛƴȊŜƭǘŜƛƭŜ tǊƻŦƛƭŜά 
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Für Maßstäbe klicken Sie  und wählen 10 (entspr. 1:10) 
 
Wiederholen Sie den Vorgang für die restlichen Teiletypen 
 

Unter Formate klicken Sie  und wählen Sie αA2 ASD 049.dwtά (ASD listet 
Ihnen nur die passenden Formate in Relation zum Zeicheninhalt auf) 
 

 
 
Auf der Registerkarte αOptionenά belassen Sie die vorgegebenen Werte. 
 
Auf der Registerkarte α{ǘŀƘƭƭƛǎǘŜά ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ {ƛŜ α.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴά 
 
²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αǳƴǘŜƴ-ƭƛƴƪǎά ŀƭǎ tƻǎƛǘƛƻƴ ŦǸǊ ŘƛŜ aŀǘŜǊƛŀƭƭƛǎǘŜ ŀǳŦ ŘŜǊ ½ŜƛŎƘƴǳƴƎ ǳƴŘ 
ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ .ǳǘǘƻƴ α9ǊȊŜǳƎŜƴά 
 

 
 
Nachdem die Zeichnung erzeugt wurde klicken Sie auf Schließen. 
 


